
24. Juli 2024

Grillen am Krähenteich: Junge Liberale
fordern Freiheit für alle

Grillverbot in Travemünde stößt auf Widerstand: Junge
Liberale laden zum Grillen am Krähenteich ein, um

Gemeinschaft zu fördern.

Folgen des Grillverbots in Travemünde

In Travemünde entfaltet ein neues Grillverbot weitreichende
Auswirkungen auf die lokale Gemeinschaft. Die „Jungen
Liberalen“ äußern in einer Mitteilung, dass dieses Verbot als
eine einseitige Lösung eines anhaltenden Nutzungskonflikts
betrachtet wird, die letztlich die grillende Bevölkerung
benachteiligt.

Ein Aufruf zur Gemeinschaft

Die stellvertretenden Kreisvorsitzenden der Jungen Liberalen
Lübeck, Yannick Bethmann und Tristan Rao, laden die Bürger
ein, am 27. Juli 2024 um 17:30 Uhr am Krähenteich zu grillen. Ihr
Ziel ist es, durch diese Aktion zu demonstrieren, dass das Grillen
ein wichtiger Bestandteil von Geselligkeit und Gemeinschaft ist
und nicht automatisch eine Belästigung darstellt.

Hintergründe des Beschlusses

Der Beschluss der Bürgerschaft hat Fragen zur
Problemlösungsfähigkeit der Stadt aufgeworfen. So wird
kritisiert, dass alternative Maßnahmen, wie eine verstärkte
Präsenz des Ordnungsdienstes, nicht ausreichend getestet
wurden. Die „Jungen Liberalen“ sind der Meinung, dass die



Interessen junger Menschen in der Entscheidungsfindung
unzureichend berücksichtigt wurden und plädieren für mehr
Freiheiten anstelle von Verboten.

Geselligkeit und Daseinsvorsorge

In ihrer Mitteilung betonen die Jungen Liberalen die Bedeutung
von öffentlichen Grillflächen, insbesondere für Menschen ohne
eigenen Garten oder Balkon. Sie argumentieren, dass es Teil der
Daseinsvorsorge der Stadt sei, ausreichend Raum für
gemeinsame Aktivitäten zu bieten.

Ein Blick in die Zukunft

Die Reaktionen auf das Grillverbot in Travemünde zeigen eine
gespaltene Meinung innerhalb der Gemeinschaft. Die Bedenken
über Freiheitseinschränkungen und das Bedürfnis nach einem
respektvollen Miteinander sind zentrale Themen, die auch in
Zukunft diskutiert werden müssen. Die geplante
Grillveranstaltung könnte als Ausgangspunkt dienen, um die
Meinungen und Bedürfnisse der Bürger wirksam zu adressieren.

Das Grillen ist nicht nur eine Freizeitbeschäftigung, sondern
auch ein sozialer Akt, der den Austausch und das Miteinander
fördert. Der Konflikt über den Raum und die Nutzung öffentlicher
Flächen wird weiterhin im Fokus stehen, während das Leben in
Travemünde sich entwickelt.
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